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Der Jugendhilfeausschuss beschlief3t:

a) Die in Abstimmungsgesprachen zwischen der Verwaltung und den anerkannten Tragern
der freien Jugendhilfe im AK 80 Kindertagesbetreuung ausgewahlten folgenden 10 Kinder-
tageseinrichtungen neu zur Landesférderung als Familienzentren im Kindergartenjahr
2019/20 anzumelden:
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Kita Aachener Stralle 114 im Stadtteil Neustadt/Sud, Trager ZE.B.R.A e.V

Kita Meister-Gerhard-Stra3e 9-11 im Stadtteil Neustadt/Sud, Trager Kath. Kirchengemeinde
Herz-Jesu

Kita Apostelnkloster 4 im Stadtteil Altstadt/Nord, Trager Kath. Kirchengemeinde St. Aposteln
(Beantragung als Verbundfamilienzentrum mit der Kita Am Pantaleonsberg und Kita An St.
Grof3 Martin)

Kita Schlehdornweg 5 im Stadtteil Junkersdorf, Trager Stadt Koin

Kita Langenbergstral3e 142 im Stadtteil Blumenberg, Trager Stadt Koin.

Kita Auf dem Streitacker 32 im Stadtteil Gremberghoven, Tréger Kleine Riesen Nord gGmbH
Kita Lustheider Straf3e 35 im Stadtteil Vingst, Trager Frobel Bildung und Erziehung gGmbH
Kita Porzer Str. 72 im Stadtteil Rath/Heumar, Trager Frobel Bildung und Erziehung gGmbH
Kita De Gaspari-Str. 2a im Stadtteil Neubrlck, Trager Frébel Bildung und Erziehung gGmbH

. Kita Deutz-Mulheimer-Strae 133 im Stadtteil Mulheim, Trager Frobel Bildung und Erziehung

gGmbH

Mit den 10 neuen Kindertageseinrichtungen werden seitens des Landes im Kindergartenjahr 2019/20
insgesamt 140 Familienzentren in Koln gefordert.

b) Die folgenden 4 bestehenden Familienzentren und Verblinde mit einem zusatzlichen Kon-
tingent zu versehen:

1.

2.

Familienzentrum Schumacherring 1 im Stadtteil Bocklemind/Mengenich, Trager Kath. Kir-
chengemeindeverband Bocklemtnd/Mengenich und Vogelsang, 4 Verbundpartner.
Familienzentrum Wilensteinweg 15 im Stadtteil Bilderstéckchen, Trager Kath. Kirchengemein-
deverband Nippes/Bilderstockchen, 5 Verbundpartner.
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Familienzentrum Gothaer Platz 2 im Stadtteil Hohenberg, Trager Stadt Koln, 3 Verbund-
partner.

Familienzentrum An St. Adelheid 3 im Stadtteil Neubrick, Trager Kath. Kirchengemeindever-
band Am Heumarer Dreieck, 5 Verbundpartner.



HaushaltsmaRige Auswirkungen
X  Nein

Begrundung:

Nach 8§ 16 in Verbindung mit 8 21 Abs. 5 bis 7 Kinderbildungsgesetz (KiBiz) sind Familienzentren
Kindertageseinrichtungen, die Uber die reguldaren Aufgaben des Gesetzes hinaus in besonderer Wei-
se Kinder und deren Familien fordern und unterstiitzen, zum Beispiel Uber Informations- und Bera-
tungsangebote und Vernetzung von Hilfsangeboten. Auch im Hinblick auf die Betreuung von Flicht-
lingskindern kommt den Familienzentren eine besondere Bedeutung zu.

Familienzentren werden mit 13.000 Euro Landesmitteln pro Kindergartenjahr gefoérdert. Familienzen-
tren in Stadtgebieten mit erhéhtem Armuts- und Bildungsrisiko erhalten 14.000 Euro Landesmittel.
Fur die Festlegung einer zuséatzlichen Forderfahigkeit legt die Jugendhilfeplanung sozialraum- und
einrichtungsbezogene Kriterien zugrunde (siehe unten).

Mit Schreiben vom 06.03.2019 hat das Ministerium ftr Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des
Landes Nordrhein-Westfalen mitgeteilt, dass im Kindergartenjahr 2019/20 landesweit weitere 150
neue Familienzentren geférdert werden. Der Stadt Kdln wurde ein Kontingent von 9 neuen Familien-
zentren zugewiesen. Der Ausbau der Familienzentren soll wie bisher vorrangig in Gebieten mit einem
erhdhten Armuts- und Bildungsrisiko erfolgen, bei entsprechenden Bedarfslagen kdnnen neue Famili-
enzentren auch in anderen Stadtteilen etabliert werden.

Um ein ausreichendes Angebot fur Familien in benachteiligten Stadtteilen zu erméglichen und dem
erhohten Unterstitzungs- und Kooperationsbedarf gerecht werden zu kénnen, kdnnen seit dem Kin-
dergartenjahr 2018/19 auch Verbinde mit 3 Verbundpartnern einen doppelten Zuschuss erhalten.
Dies ist fur Verbinde in Stadtteilen au3erhalb benachteiligter Gebiete nur ab 4 Verbundpartnern mog-
lich.

In einem Abstimmungsgesprach zwischen der Verwaltung und den Vertreterinnen und Vertretern der
Spitzenverbande im AK 80 Kindertagesbetreuung wurden Kriterien gestitzt und einvernehmlich die
Kindertageseinrichtungen ausgewahlt, die sich neu zu Familienzentren weiter entwickeln und ent-
sprechend die Forderkontingente des Landes erhalten sollen. Zusétzlich zu den 9 neuen Kontingen-
ten standen 5 Kontingente aus den Vorjahren (durch Austritte aus dem aktuellen Zertifizierungsver-
fahren, bzw. keine erneute Re-Zertifizierung bestehender Familienzentren und nicht verwendeter
Kontingente aus den Vorjahren), d.h. insgesamt 14 Kontingente zur Neuverteilung zur Verfligung.

1. Neue Familienzentren

Hauptkriterium bei der Auswahl von Kindertagesstatten, die sich neu zu Familienzentren entwickeln,
ist der Standort in Gebieten mit besonderem Armuts- und Bildungsrisiko.

AuRRerdem sollen nach Ansicht der Verwaltung in Abstimmung mit dem AK 80 Kindertagesbetreuung
auch Kindertageseinrichtungen in Stadtteilen geférdert werden, in denen es bislang keine Familien-
zentren und/oder einen Verbundpartner eines Familienzentrums gibt.

Mit den folgenden 5 Kindertagesstatten werden diese Kriterien erfillt:

e 1 Kindertagesstatte kann im Stadtteil Gremberghoven an den Start gehen, in dem es bislang kein
Familienzentrum gibt.

e 1 Kindertagesstatte im Stadtteil Blumenberg weist mit tber 40% einen hohen Anteil an beitrags-
freien Kindern aufgrund eines niedrigen Elterneinkommens auf und erflillt das Kriterium des Aus-
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baus in Stadtteilen mit tberdurchschnittlicher Kinderarmut (siehe Punkt 3).

e 3 Kindertagesstatten in Vingst, Neubrtick und Mulheim erfiillen das Kriterium des Ausbaus in
Stadtteilen mit Gberdurchschnittlicher Kinderarmut (siehe Punkt 3).

Zudem haben 5 Kindertagesstatten in Neustadt/Sid, Altstadt/Nord, Junkersdorf und Rath/Heumar
Interesse signalisiert, sich zu einem Familienzentrum zu entwickeln, was nach Ansicht der Verwaltung
unterstitzt werden soll.

Weitere Interessensbekundungen lagen nicht vor. Somit konnten 10 neue Familienzentren ausge-
wahlt werden.

2. Familienzentren mit zusatzlichen Kontingenten

Eine Vielzahl der bestehenden Familienzentren arbeitet in Verbinden mit anderen Kindertagesstat-
ten. Dies erfordert zwar einen héheren Koordinierungsaufwand, aber gleichzeitig kbnnen die Angebo-
te dadurch breiter aufgestellt werden und mehr Familien profitieren davon. Wie schon im Kindergar-
tenjahr 2018/19 sollen die Verbiinde auch im 2019/20 die Mdglichkeit bekommen, mit einem zweiten
Kontingent ihre Arbeit zu optimieren.

Die Kindertagesstatten der 4 Verbinde, die Bedarf angemeldet haben und die in Abstimmung mit den
Tragern im AK 80 je ein weiteres Kontingent erhalten sollen, befinden sich alle in Stadtteilen mit ei-
nem erhéhten Armuts- und Bildungsrisiko, auch der Verbund mit 3 Partnern, der dieses Kriterium auf
jeden Fall erfullen muss, um ein zweites Kontingent zu erhalten.

3.  Zuschusshohe fur Neuzertifizierungen

Folgende Kriterien wurden fur die Zuschusshdhe von 13.000 Euro oder 14.000 Euro festgelegt. Eine
erhdhte Landesforderung soll beantragt werden:

e Wenn der Anteil der Kinder in der betreffenden Kindertageseinrichtung, die aufgrund von Trans-
ferleistungsbezug oder KoIn-Pass beitragsbefreit sind, hoher als 40% damit Gberdurchschnittlich
hoch ist (einrichtungsbezogenes Kriterium).

e Wenn sich die Kita in einem Stadtteil mit einem tberdurchschnittlichen Anteil an Kindern mit SGB
II-Bezug unter 6 Jahren befindet (sozialraumliches Kriterium).

¢ Wenn sich die Kita in einem Stadstteil befindet, der Uber die Forderprogramme ESF / EFRE gefor-
dert wird, da dies nur in Stadtgebieten mit besonderer Benachteiligung mdglich ist. Hierunter fal-
len alle Stadtteile des Programms ,Lebenswerte Veedel (sozialraumliches Kriterium).

Mindestens einer dieser Indikatoren muss fir den Zuschuss in Hohe von 14.000 € erfullt sein. Die
Voraussetzung fur die Zuschusshoéhe von 14.000 € ist auch gegeben, wenn das Familienzentrum mit
einem Verbundpartner zusammenarbeitet, der eines der 3 genannten Kriterien erfillt.

a. Neue Familienzentren

Von den 10 neuen Familienzentren erflllen 5 die Voraussetzungen fir eine Férderung mit 14.000
Euro.



Einrichtungs-
bezogenes Sozialraumliche Kriterien
Kriterium
Stadtteil bislang jAnteil der Kinder {iberdurchschnitt- Forderung
. . h Familien- in EK1 Giber 40% ilicher Anteil B
Nr. iStadtteil Anschrift Tragername ge:tiuni;?llelrel}):nd- I(gtand‘uD(Szr ° SchBer” Jee(;ta:;,hlg nach ESF/ Zuschusshohe
partner 2014) 31.12.2018) EFRE
1 {102/ Neustadt/Std  {Aachener Str. 114 ZEB.RAeV. - - - - 13.000 €
2 1102/ Neustadt/Std | Meister-Gerhard-Str. 9-11 JK:;: Kirchengemeinde Herz- - - - - 13.000 €
3 1103/ Altstadt/Nord | Apostelnkloster 4 Kath. Kirchengemeinde St. : . . . 13.000 €
Aposteln
4 i306 / Junkersdorf Schlehdornweg 5 Stadt KéIn - - - - 13.000 €
5 1610/ Blumenberg Langenbergstr. 142 Stadt Kéln - v - v 14.000 €
6 704/ Gremberghoven iAuf dem Streitacker 132 iKleine Riesen Nord gGmbH N - v v 14.000 €
Frobel Bil Erzieh
7 1803/ Vingst Lustheider Str. 35 robel Bildung und Erziehung : . N N 14.000 €
gGmbH
8 1808/ Rath/Heumar  |Porzer Str. 72 Frobel Bildung und Erziehung - - - - 13.000 €
gGmbH
9 1809 / Neubriick De-Gaspari-Str. 2 Frobel Bildung und Erziehung : . N N 14.000 €
gGmbH
10 1901 / Mlheim Deutz-Mulheimer-Str. Frébel Bildung und Erziehung } } J J 14.000 €
133 gGmbH

Mit den 10 neuen Familienzentren im Kindergartenjahr 2019/20 steigt das Angebot auf insgesamt 140

Familienzentren in Koln.

b.

Ein zusatzliche Kontingent fir einen Verbund hat immer eine Férderhéhe von 13.000 €.

Kontingenterhdhungen

Einrichtungs-
bezogenes Sozialraumlichs Kriterien
Kriterium
Anzahl Ver- Anteil der Kinder :Ji::;?lgﬁ?;{;hmm Forderung
Nr. Stadtteil Familienzentrum | Anschrift Tragername in EK1 Giber 40% nach ESF/ Zuschusshohe
bundpartner Stand Dez. 2014 Bezug SGB Il U6 Efre
( : ) (Stand: 31.12.2018)
Kath. Kirchengemeindeverband
1 405/ Bocklemind/Mengenich {Schumacherring 1 {Bocklemiind/Mengenich und 4 v v N 13.000 €
Vogelsang
Kath. Kirch i
2 |507/ Bilderstockchen Wilensteinweg 15 |<ain- Kirchengemeindeverband 5 v N N 13.000 €
Nippes/Bilderstéckchen
3 {804/ Hohenberg Gothaer Platz 2 Stadt Koln 3 R v N 13.000 €
4 {809 / Neubriick An'St. Adelheig 3 <aih- Kirchengemeindeverband 5 N N N 13.000 €
Am Heumarer Dreieck




	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

